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’& ist der Geschichte ehrnes Tstußl
Ls ist kein Rühmen, ist kein Drohn —

Der Taa wird heiß — wie wehst du kühl,
o weideniauv von Babylon!

Drum werd' ich sein, und wiederum
voraus den Völkern werd ich gehn!

Auf eurem Racken, eurem Haupt,
auf euren Kronen werd' ich stehn!


